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Amtlicher Theil

Polizei VerorSnnng
betreffend das Vorfchleuserecht für Dampfschiffe

und Kettenschleppzüge auf der Saale
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 verordne ich hier
mit für die Saalestromstrecke im Regierungsbezirk Merse
burg nach erfolgter Zustimmung des Bezirksausschusses
was folgt

K 1 Die aus der Saale verkehrenden Dampfschiffe
Kettendampfer Dampfkähne Schlepp und Personen

dampser c genießen für ihre Fahrten bergwärts wie
thalwärts den Flössen Frachtkähnen und anderen Fahr
zeugen nicht aber den fiskalischen Fahrzeugen gegenüber
ein Vorfchleuserecht

K 2 Dasselbe Vorfchleuserecht genießen beim Berg
Verkehr auf der Saale

s die im Anhange eines Kettendampfers befindlichen
Fahrzeuge welche von der Elbe ab aufwärts auf
der ganzen von den Kettendampfern befahrenen
Strecke oder aber bis zu ihrem Bestimmungsorte
sich schleppen lassen

d diejenigen Fahrzeuge welche auf einer Zwischen
station an den Kettendampfer anhängen sosern sie
von der Elbe aufwärts bis zu dieser Zwischenstation
bereits von einem Kettendampfer geschleppt wor
den sind

v im Lokalverkehr diejenigen Fahrzeuge welche von
dem Abgangsorte oder von der zunächst oberhalb
belegenen Schleuse ab auf der ganzen von dem
Kettendampfer befahrenen Strecke oder bis zu ihrem
Bestimmungsorte sich durch Kettendampser befördern
lassen von der zweiten oberhalb des Abgangsortes
befindlichen Schleuse ab

3 Zur Prüfung ob eine der unter Z 2a bis o
gedachten Voraussetzungen zutrifft haben die betreffenden
Schiffsführer dem Schleusenmeister bei der Anmeldung
zur Schleusung den ihnen über die Dampfschiffsbeförde
rung ertheilten Fahrschein vorzulegen

Z 4 Das im Z 2 den Kettenschleppzügen ge
währte Vorfchleuserecht erleidet die Beschränkung daß
sofern vor oder während der Durchschleusung eines solchen
Schleppzuges einzeln fahrende Frachtschiffe vor der
Schleuse angelangt sind nach dem qu Schleppzuge zu
nächst die einzelnen Schiffe und zwar bis höchstens zu
der Anzahl wie solche qu Schleppzug im Anhange hatte
zur Durchschleusung gelangen ehe ein anderweiter Ketten
schleppzug zur Schleusung stromaufwärts zugelassen wird

5 Sollte bei Störungen im Betriebe der Schleuse
oder bei sonst etwa eintretender größerer Schiffsansamm
lung vor der Schleuse eine Abweichung von den vor
stehenden Vorschriften nothwendig werden so hat der be
treffende Wasserbau Inspektor die erforderlichen näheren
Bestimmungen zn treffen

Z 6 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Ver
ordnung werden abgesehen von dem Ersatze des dadurch
etwa angerichteten Schadens mit einer Geldbuße von 5
bis 30 Mark ev mit entsprechender Haft geahndet

Merfeburg den 12 Juni 1886
Der Königliche Regiernngs Präsident

I V von Bötticher
Ausschreibung

Die Zimmerarbeiten einschließlich Materiallieferung
zum Bau eines Wohnhauses auf dem Hallen Terrain
veranschlagt zu 1783 Mk sollen im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Dienstag den 6 Juli d I Vorm S/z Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 29 Juni 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Bekanntmachung
Der Herr Kaufmann Booch Breitestcaße 1 ist auf

seinen Antrag als Armenvorsteher im 12 Bezirk ent
lassen An seine Stelle ist der Bildhauer Herr Reiling
Harz 11 zum Armenvorsteher gewählt

Die Armeu Direktio
Zernial

Steckbrief
Gegen den Agenten EmilStübeuer ausGiebichen

stein welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen
Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhasten und in das
Gerichtsgesängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 24 Juni 1886 sJ 1294/66
Der Köuigl Erste Staatsauwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 30 Juni
Mit der Betriebseröffnung der vom Reich

unterstützten Dampserlinien die soeben unter ange
messenen Feierlichkeiten in Bremen stattfindet tritt wieder
ein Stück praktischer überseeischer Handelspolitik in s Le
ben von welchem man sich die besten Erfolge zu verspre
chen berechtigt ist Das Gesetz welches eine Reichssub
vention an diese Dampferlinien gewährt ist wie noch in
frischer Erinnerung steht unter jahrelangen Kämpfen und
großen Schwierigkeiten nach wiederholten Anläufen zu
Stande gekommen An das Gesetz welches jetzt m s Leben
tritt knüpfen sich die besten Hoffnungen für die Beförde
rung unserer überseeischen Handels und Industrie Inter
essen Wir stehen in einer Zeit der beginnenden Erschlie
ßung weiter Gebiete des Erdballs die bisher ganz oder
nahezu verschlossen waren sür die Kultur und den wirth
schaftlichen Verkehr der europäischen Welt Nicht nur
Asrika schickt sich an für das europäische Kultur und
Wirtschaftsleben eine ganz andere Bedeutung zu erlangen
als es in der Vergangenheit der Fall war sondern auch
die reichbevölkerte kaufkräftige und für Bedürfnisse der
Civilisation sehr empfängliche bisher aber gegen den Ver
kehr mit dem Abendland noch ungebührlich verschlossene
ostasiatische Welt die für unser ganzes Wirthschaftsleben
noch eine ungeahnte Bedeutung gewinnen wird In die
sem Augenblick einer großen Umwandlung des Weltver
kehrs muß die Eröffnung neuer direkter Verbindungen und
Handelswege zwischen Deutschland und einigen der wich
tigsten überseeischen Gebiete als ein sehr verheißungsreiches
Ereigniß begrüßt werden Im Auslande erkennt man die
Bedeutung des neuen Unternehmens vollständig und mit
offenbaren Beklemmungen an Mögen sich die Hoffnungen
und Glückwünsche der Nation welche die nenen Dampfer
unter der Reichsflagge auf ihrer ersten Fahrt begleiten
in vollem Maße erfüllen

In der Seehandlung zu Berlin hat gestern eine Kon
ferenz wegen Begründung einer überseeischen Bank
stattgefunden Ueber die Verhandlungen wird vorläufig
Diskretion bewahrt Doch erfährt man so viel daß be
stimmte Beschlüsse nicht gesaßt wurden Der Gedanke
der Begründung einer solchen Bank fand allerseits Sym
pathien

Das Herrenhaus tritt heute Mittag zusammen
Auf der Tagesordnung stehen Weichselnothstandsvorlage
zweite Abstimmung über das Lehreranstellungs Gesetz für
Posen und Westpreußen Vorlage betreffend die Pension
der Beamten des Berliner Kunstgewerbe Museums Peti
tionen und Antrag v Kleist Retzow betr größere Selbst
ständigkeit und bessere Dotirnng der evangelischen Kirche
Ob der letzte Gegenstand noch mit zur Erledigung kommt
ist zweifelhaft da die Session geschlossen wird Das Ab
geordnetenhaus tritt um 1 Uhr zusammen Nach Schluß
der Sitzungen beider Häuser versammeln sich dieselben im
Abgeordnetenhause wo der Schluß der Session erfolgt

In Frankreich wird mit der Maßregelung der
Prinzen fortgefahren General Prinz Murat und fein
Sohn sind da sie einer ehemaligen Herrscherfamilie ange
hören aus den Armeelisten gestrichen werden Die Maß
regel gilt allgemein als ungesetzlich da Murat König
von Neapel war und nicht in Frankreich regiert hat
Dieser Tage treten in Paris die Vertreter der realisti
schen Provinzialpresse zusammen um über ein gemeinschaft
liches Vorgehen gegen die Republik zu berathen Es wird
beabsichtigt in Zeitungen in Vereinen eine lebhafte Pro
paganda einzuleiten In jedim Departement in jedem
Kanton und in jeder Gemeinde sollen Komitees eingesetzt
werden welche mit der Vereinsbildung vorgehen sollen
Die Bonapartisten sollen nach Möglichkeit gewonnen werden
namentlich sollen die konservativen Depntirten überall ge
meinsame Sache mit ihren bonapartistischen Kollegen
machen Es ist zweifellos daß durch die Ausweisung der
Prinzen eine neue Situation geschaffen worden ist der

gegenüber die Republikaner einen schwierigeren Stand haben

dürften als bisher Prinz Napoleon Bonaparte ist in
Luzern eingetroffen

Der französische Senat genehmigte gestern die von
der internationalen Telegraphenkonferenz in Berlin am
17 September 1885 beschlossenen Telegraphentarife Die
Aufnahme einer Anleihe von 250 Millionen Frcs für
die Stadt Paris wurde angenommen jedoch der von der
Deputirtenkammer beschlossene Zusatz gestrichen nach wel

chem ausländisches Material sür Arbeiten in Paris nicht
verwendet werden sollte

In der Deputirtenkammer legte der Minister der Posten
und Telegraphen Granet einen Gesetzentwurf vor be
treffend die Herstellung einer Kabelverbindung zwischen
den französischen Kolonien auf den Antillen und Frank
reich sowie zwischen Guyana und Frankreich Nach dem
Entwürfe kann der Senat für die Zinsen des Unterneh
mens Gewähr leisten doch wird der Gesellschaft die Ver
pflichtung auferlegt die Kabel in Frankreich anfertigen zu
lassen

Die Kommission zur Vorberathung des am Sonnabend
eingebrachten Gesetzentwurfs über das Verbot des An
schlages und des öffentlichen Auslegens aufrührerischer
Schriften besteht aus 5 Mitgliedern welche gegen jedes
derartige Gesetz sind aus 5 Mitgliedern welche das Ver
bot auf Anschläge die von einem der Prätendenten ausgehen
beschränkt wissen wollen und aus einem Mitgliede welches
dem Regierungsprojekt zustimmt aber redaktionelle Aende
rungen wünscht

In Depntirtenkreisen verlautet der Gouverneur von
Paris General Saussier hätte wegen des jüngsten
Zwischenfalles mit dem Kriegsminister Boulanger welcher
ihm in einem Schreiben darüber Vorwürfe gemacht hatte
daß er ohne Genehmigung des Kriegsministers einen
Brief im Gaulois veröffentlicht habe seine Entlassung
genommen

Das Journal de St Pstersbourg sagt es wisse
nicht ob der russische Geschäststräger in Konstantinopel
Staatsrath Onou in der That die Psorte auf die Ver
letzung des organischen Statuts seitens des Fürsten Ale
xander hingewiesen habe wie vor Kurzem gemeldet sei
jedenfalls habe Fürst Alexander sich Schlimmeres zu
schulden kommen lassen als nur Verletzung des organi
schen Statuts er habe sich über europäische Verein
barungen hinweggesetzt sein Vorgehen zeige wenig Respekt
vor dem europäischen Areopag er habe sich direkte Ein
griffe in die Rechte der Pforte erlaubt Indessen scheine
sein Verfahren in Konstantinopel mit Indifferenz und
selbst mit Wohlwollen aufgenommen zu werden fo daß
der vielfach gehegte Verdacht als bestände ein Einver
nehmen zwischen der Pforte und dem Fürsten Alexander
gerechtfertigt erscheinen könnte Wie dem aber auch sei
ob EinVerständniß oder nicht man würde sich den offenen
Thatsachen verschließen wenn man annähme daß das in
Konstantinopel beobachtete Verfahren ohne Folgen bleiben
würde Was Rußland angehe fo könne es diesem nach
Allem was es bereits gethan hat nicht mehr obliegen
sich als den einzigen Vertheidiger der Beschlüsse Europas
hinzustellen Beschlüsse welche jeden Werth verloren zu
haben scheinen sowohl in den Augen derjenigen von denen
sie gefaßt wie derjenigen für welche sie gefaßt sind In
Sofia verletze man diese Beschlüsse auf das offenste in
Konstantinopel scheine man deswegen sehr wenig erregt zu
sein Wer könnte leugnen daß dieser Stand der Dinge
ernste Gefahren und bedenkliche Ermuthigungen in sich
berge

Die Antwortadresse der bulgarischen Deputirten
kammer auf die Eröffnungsbotschaft ist dem Fürsten über
geben worden Im Anschluß an den Inhalt der Bot
schaft giebt die Adresse der Befriedigung darüber Aus
druck daß Nord und Süd Bulgarien unter dasselbe
Scepter gestellt und ihre Vertreter in einer gesetzgebenden
Versammlung vereinigt seien Die Adresse dankt dem
Volke und dem Heere spricht das tiefste Vertrauen gegen
den Fürsten aus und giebt ferner dem vollen Vertrauen
in die Humanität und die Großmuth der Mächte und
namentlich Rußlands Ausdruck welches Bulgarien mit
Wohlthaten überhäuft habe

Von dem Mitgliede des Repräsentantenhauses in
Washington Randall ist bei dem Hause ein Gesetzentwurf
betreffend die Reform des Zolltarifs eingebracht worden
Derselbe schlägt eine Ermäßigung der Einfuhrzölle und
der inneren Zollabgaben eine Abänderung der Gesetze be
treffend die Erhebung der Staatseinnahmen sowie die
Aufhebung aller inneren Abgaben vom Tabak und Zucker
ferner aller Gesetze vor welche den Verkauf von Tabak
und den Tabaksbau einschränken Dies Gesetz welches am



1 Januar in Kraft zu treten hätte würde eine Minde
rung der Staatseinnahmen von etwa 35 Millionen Doll
herbeiführen Die Annahme des Entwurfes gilt für höchst
unwahrscheinlich

Telegraphische Nachrichten
Kopenhagen 28 Juni Der Kommunalrath beschloß auf

ihm zugegangene Angebote betreffs einer weiteren Anleihe von
15 Millionen Kronen zunächst keine neue Anleihe zu machen
Die gemachten Angebote stimmten im Wesentlichen mit den
Bedingungen unter denen die letzte Anleihe abgeschlossen wurde
überein

Madrid 29 Juni In der gestrigen Sitzung der Depu
tirtenkammer tadelte General Lopez Dominguez die Haltung
des Kriegsministers und erklärte daß wenn die dringenden
Bedürfnisse der Armee nicht befriedigt würden Spanien bittere
Früchte ernten werde

Rom 29 Juni Von gestern Mittag bis heute Mittag ist
in Triest kein Cholerafall vorgekommen In der Stadt Vene
dig ist vorgestern 1 Todesfall in der Provinz Venedig 12 Er
krankungen und 3 Todesfälle vorgekommen

Uages Chromk
An dem Diner welches am Montag bei dem Kaiser

in Ems stattfand nahm auch der frühere Polizeipräsident
von Berlin von Madai Theil Später unternahm der
Kaiser eine Ausfahrt und wohnte Abends der Vorstellung
im Theater bei Am Dienstag machte Allerhöchstderselbe
eine Kurpromenade und hörte später die Vorträge des
Oberhofmarschalls Grafen Perponcher und des General
lieutenants v Albedyll An dem Diner nahmen Theil
der Fürst und die Fürstin Solms Braunsels der General
der Infanterie von Schachtmeyer der frühere Chef der
Admiralität von Stosch und der Oberlandesgerichtspräsi
dent Albrecht aus Frankfurt a M

Die Allgem Ztg veröffentlicht nachstehendes Hand
schreiben des Prinz Regenten an den Kriegsminister

Nachdem ich die Regentschaft und den Oberbefehl über
die Armee übernommen habe lege ich die Stelle als
General Inspektor der Armee nieder Ich behalte mir die
Wiederbesetzung dieser Stelle vor verfüge jedoch einst
weilen den Einzug der etatsmäßig daran geknüpften Kom
petenzen Der Kriegsminister wird das hiernach Erforder

liche veranlassen gez Luitpold
Die am Montag zur Feier der Betriebseröffnung

der subventionirten Dampferlinien als Ehrengäste in
Bremen eingetroffenen Mitglieder der rheinisch westfälischen
und sächsischen Handelskammern der Vorstand des deutschen
Handeltages und verschiedene industrielle Vereine wurden
seitens der dortigen Betheiligten auf dem Bahnhof em
pfangen Nach einer gemeinsamen Spazierfahrt fand Abends
9 Uhr die Begrüßung der Gäste durch den Handelskammer
Präsidenten Louis Meyer im Rathskeller statt woselbst
sodann auch das Abendessen eingenommen wurde Prä
sident Meyer hob in der Begrüßungsansprache hervor
daß wenn das Beisammensein auch nicht einer ernsten
Arbeit gewidmet sei man doch beweisen möchte wie
Bremen rastlos darnach strebe Handel Industrie und
einen großartigen Schifffahrtsbetrieb stets zu fördern
fowie welche große Anlagen Bremen zur Verbesserung
der Verkehrswege geschaffen habe Bei dem Bewußtsein
der Zusammengehörigkeit der Nationen könne es nicht
ausbleiben daß der deutsche Einfluß seine Macht im fried
lichen Wettbewerb der Nationen auf dem großen Welt
markt siegreich entfalden werde Kommerzienrath Jansen
Dülken sprach Namens der Gäste den Dank aus
Gestern fand eine Besichtigung der neuen Hafenbauten im
Freihafeubezirk und verschiedener großer Etablissements
statt Für Nachmittags war ein Festessen im Museum
und für den Abend ein Gartenfest mit Illumination im
Bürgerpark in Aussicht genommen

In Dresden wurde gestern Vormittag in Gegen
wart des Königs die erste Hauptversammlung der Wan
derversammlung der deutschen Landwirthschafts Gesellschaft
durch v Oelschlägel an Stelle des am Erscheinen verhin
derten Grafen Stolberg mit einem Hoch auf Se Maje
stät den Kaiser und die Bundesfürsten eröffnet Anwesend
waren ferner bei der Eröffnung Prinz Georg Herzog
Ernst von Sachsen Koburg die Staatsminister Graf
Fabrice v Nostitz Wallwitz und v Könneritz der preu
ßische Gesandte Graf Dönhoff und viele hohe Staats
beamte Der Vorsitzende theilte mit daß König Albert
der Gesellschaft als Protektionsmitglied beigetreten sei
Hierauf begrüßte Oberbürgermeister Dr Stübel die Ver
sammlung im Namen der Stadt Dresden Nach erstat
tetem Jahres und Kassenbericht hielten Oekonomie Rath
Steiger Meißen und Dr Heiden Vorträge denen der
König bis zum Schlüsse beiwohnte Als nächster Ver
sammlungsort ist Frankfurt a/M vorgeschlagen worden

Die Ueberführung des Herzens des Königs
Ludwig II nach dem Wallfahrtsorte Altötting wird
wahrscheinlich nicht mittels Achse erfolgen es wird vor
aussichtlich ein Extrazug vom Ostbahnhof in München
nach Neuötting abgelassen werden Zum Ostbahnhof wird
das Herz unter dem Geläute aller Glocken in feierlichem
Zuge geleitet Ein Gleiches wird der Fall auf dem drei
viertelstündigen Wege vom Bahnhof Neuötting nach Alt
ötting sein Die Silberurne in welche das Herz in der
Gnadenkapelle neben jenen der Könige Max I Ludwig I
und Max II zur Aufbewahrung kommt wird bereits
durch den Hofsilberarbeiter Wollenweber in München
angefertigt Die Königlichen Schlösser in Bayern sind
mit Ausnahme von Berg wo sowohl der Park wie das
Schloß der Besichtigung geöffnet sind zunächst dem Be
suche des Publikums noch verschlossen Doch besteht
wie die Münchener N N aus sicherster Quelle erfahren
die Aussicht daß die Eröffnung in Kürze erfolgen wird
Man hört daß der Besuch,der Schlösser zunächst gegen

Entgelt gestattet werden soll Was den bekannten Win
tergarten in der Residenz betrifft so ist derselbe gegen
wärtig ausgeräumt der Teich abgelassen die mit dem
Garten in Verbindung stehenden Wohnzimmer des ver
storbenen Königs versiegelt so daß ein Besuch des Gar
tens sich zur Zeit nicht lohnt

Der Franzose welcher sich im Januar ds Js
in einem Briefe an König Ludwig erbot ihm unter ge
wissen Bedingungen durch Vermittlung des Haufes Roth
schild ein Darlehn zu verschaffen ist dem F K zufolge
nicht ein Agent in Paris fondern er wohnt in Agen
Departement Lot et Garonne und unterzeichnet sich Ray
mond Faurß meok mieisQ luvsotenr

Zu Ballenstedt a H verstarb am Donnerstag der
Geheime Kommerzienrath Dr Alfred Baldamus aus
Gerlebogk im 66 Jahre seines Lebens Von dem zweiten
anhaltischen Wahlkreise ist er zweimal in den deutschen
Reichstag gewählt worden wo er sich der nctionallibe
ralen Partei anschloß

Im Stein fchen Lokal in Grünau bei Berlin ist am
Sonntag Abend gegen 7 Uhr eine zum Besteigen der
Kähne bestimmte kleine Landungsbrücke eingestürzt als sich
auf derselben viele Menschen befanden Die 39 ins Wasser
Gefallenen wurden sämmtlich aus dem mäßig tiefen
Wasser herausgefischt sofern sie sich nicht selbst aus dem
selben retten konnten

Aus Frankfurt a M kommt die Nachricht daß
jetzt in ein nahe bei Kassel gelegenes Dorf ein Mann
zurückgekehrt sei welcher sechszehn Jahre lang in
französischer Gefangenschaft gewesen und kürzlich
entsprungen sei Die Angehörigen hätten ihn längst für
verschollen erklärt und seine Frau inzwischen einen Andern
geheirathet Wie der Mann erzählt habe sollten sich
gegenwärtig noch eine ganze Anzahl deutscher Soldaten
darunter auch zwei Offiziere in Algier in Gefangenschaft
befinden Die Angaben erscheinen doch wohl kaum glaub
lich verdienen aber immerhin auf ihre Wahrheit geprüft
zu werden

Ein erschütterndes Ereigniß wird dem D Z
aus Tuchel berichtet Unser Bürgermeister Herr Premier
lieutenant a D Büttner hat sich am Donnerstag in
offenbar geisteskrankem Zustande erschossen In einem
zurückgelassenen Briefe schildert der Unglückliche seine
körperlichen Leiden die in völliger Nervenzerrüttuug be
standen hätten hervorgerufen durch die anstrengenden Amts
geschäfte denen er als Laie nicht gewachsen gewesen zu
sein scheint Der hierorts trotz seiner erst kurzen An
wesenheit allgemein beliebte Mann ein mit Pension ehren
voll verabschiedeter Offizier erklärt in dem bezeichneten
Schriftstück daß er es mit seiner Ehre nicht habe ver
einbaren können in der Art wie es bis dahin geschehen
weiter zu amtireu und daß er deshalb den Tod der ver
meintlichen Schande vorziehe

Herr Walther Bauendahl ein kürzlich in Wies
baden verstorbener Berliner Millionär der unmittelbare
Leibeserben nicht zurückläßt hat bedeutende Legate aus
gesetzt unter anderen 100000 Mk sür die Armen von
Berlin und 50000 Mk für die Berliner Kaufmannschaft
Eine Million Mark hat er für eine Familienstiftung fest
zulegen bestimmt

S M Kreuzer Nautilus Kommandant Korvetten
Kapitän Rötger ist am 27 Juni c in Chemulpo einge
troffen und beabsichtigt am 29 dess Mts wieder in See
zu gehen

In dem Dorfe Weier bei Münster im Elsaß wurde
am 23 d ein junger Mann zu Grabe getragen der den
Tod auf eine furchtbare Weise fand Derselbe fiel beim
Kirschenbrechen so unglücklich auf einen spitzen Rebpfahl
daß ihm derselbe über 30 Centimeter tief in den Leib
drang Der Unglückliche so zwischen Erde und Himmel
schwebend mußte zwei Stunden in dieser gräßlichen Lage
verharren bis endlich zufällig Jemand vorbeikam Der
bedauernswerthe Mann gab anfangs noch schwache Lebens
zeichen von sich wurde aber bald durch den Tod von den
furchtbaren Leiden erlöst Er hinterläßt seine ihm eist
vor 14 Tagen vermählte Gattin

Aus verschiedenen Theilen Englands werden
schreckliche Gewitterstürme gemeldet die in der
vorigen Woche viel Unheil angerichtet haben Das Boot
der Küstenwache auf der Station Warbarrow bei Wey
mouth wurde auf der Rückkehr von einer Jnspektions
sahrt vom Sturme ereilt dasselbe kenterte und drei der
Insassen ertranken In Wigan schlug der Blitz in eine
Volksmenge wobei eine Person ihren Tod fand während
zwei andere theilweise gelähmt wurden Ein starkes Ge
witter über Süd Dorset war von einem furchtbaren Hagel
schlag begleitet der den Getreidefeldern beträchtlichen Scha
den zufügte Die Schloffen sollen die Größe von Tauben
eiern gehabt haben

Ein entsetzliches Verbrechen ist Montag Abend
bei Brüssel in der Vorstadt St Gilles entdeckt worden
In einem Hause der Straße Fonsny wurden frisch abge
fchnittene Beine und Arme einer Frau in einem Sacke
aufgefunden der Rumpf und Kopf fehlen Es herrscht
große Aufregung in St Gilles Eine Untersuchung ist
sofort eröffnet jedoch sind bis jetzt nur wenig weitere
Spuren des Verbrechens entdeckt worden

Selbstmord eines Ehepaares Aus Eltville
den 27 Juni wird dem Rhein Cour geschrieben Als
heute Morgen die Enkelin des Herrn Bl Beamter am
hiesigen Eisenbahnbureau ihre beiden Großeltern vergebens
erwartete ließ sie gegen 10 Uhr deren Zimmer erbrechen
beide alten Leute wurden erschossen im Bette aufgefunden
Die Frau war todt während der Mann noch einige Le
benszeichen von sich giebt doch ohne Besinnung ist Bei
Beiden geht die aus einem neuen Revolver herrührende

Schußwunde in die Stirn und es scheint als ob Herr
Bl zuerst seine Frau und dann sich geschossen Ein neben
liegender Zettel gab an daß sie Beide nach reiflicher Ueber
legung beschlossen hätten aus dem Leben zu scheiden Die
Kinder des Ehepaares sind sämmtlich erwachsen und ver
sorgt Die Enkelin war zum Besuche in Eltville Die
alten Leute lebten in guten Verhältnissen weshalb man
vergebens nach den Motiven dieser Unthat sucht

Die Mutter des Ex Khedive Ismail Pascha
ist am 27 d Mts in Kairo gestorben Das Leichen
begängnis welches Nachmittags stattfand war imposant

Mr David Davis der frühere Präsident des
Unions Senates ist in New Iork gestorben

Was Kriege kosten Nach der in Aokohama er
scheinenden Japan Gazette hat der Krieg in Tonkin China
100000 Mann und38Mill Lstr gekostet während Frank
reich 15090 Mann und 43 Mill Lstr darangesetzt hat

Ueber eine sensationelle Verhaftung berichtet man aus
Bochum den 26 Juni Der hiesige Gas und Wasser
werks Direktor Wmdeck ist verhaftet und in das Gefäng
niß zu Essen abgeliefert worden Die Verhaftung nahm
Herr Oberbürgermeister Bollmann in Gemeinschaft mit
einem Polizeikommissar in Civil vor Herrn Windeck
wird zur Last gelegt Gelder der Stadt in seinem Nutzen
verwendet zu haben

Den in Mailand verhafteten sozialistischen Agitatoren
soll der Prozeß wegen Hochverraths gemacht werden Nach
dem aufgefundenen sehr großen Material waren für den
Herbst von 150 fozialistifchen Vereinen Unruhen geplant
worden

Ein größeres Gesecht so wird aus Cape
Coast Castle Afrika berichtet hat zwischen den Adan
sis und Becquahs am 20 Mai stattgefunden Die erste
ren welche die Angreifer waren wurden vollkommen in
die Flucht geschlagen und verloren etwa 30 Häuptlinge
und 270 Mann an Todten sowie die gleiche Zahl an
Gefangenen Die Dadiassis welche zwischen den Adansis
und Becquahs zu vermitteln suchten haben sich mit den
letzteren verbunden wie auch viele Aschantis nach dem
Bericht 7000 dasselbe gethan haben Es ist ihre
Absicht einen Neffen oder Vetter Kalcalli s aus den
Thron von Kumasst zu erheben Damit werden die
Streitigkeiten wie man hofft ihr Ende erreichen

Der Anarchist Gallo der am 5 März den
Pariser Börsenpalast in die Lust zu sprengen versuchte
und kurz vor Schluß des Geschäfts von der Gallerie herab
mehrere Schüsse abfeuerte erschien am 26 d Mts vor
dem Schwurgericht der Seine Der Angeklagte benahm
sich von Anfang an sehr widerspenstig nannte den Vorsitzen
den Cartier Bürgerpräsident und verlangte d ß ein
Anarchist die Lehren seiner Partei hier erkläre da kein
Advokat dies genügend verstehe Sein Vertheidiger unter
stützte dies Begehren auf welches der Gerichtshof natür
lich nicht einging Gallo erging sich hierauf m heftigen
Angriffen gegen die Republik die Regierung die Geschwo
renen und namentlich gegen den verstorbenen Untersuchungs
richter Blancard des Salmes so daß der Präsident nur
sein Bedauern darüber anssprechen konnte daß der Ange
klagte nicht als verrückt erklärt wurde Der Staatsan
walt stellte endlich als die Verhandlung nicht weiter ge
führt werden konnte den Antrag die Schlußverhandlung
auf eine andere Session zu vertagen was der Gerichtshof
auch beschloß Gallo klammerte sich an das Geländer an
und mußte von den Gardisten aus dem Saal geschleppt
werden wobei er unaufhörlich aufrührerische Rufe aus
stieß Einige im Zuhörerraum anwesende Genossen thaten
Aehnliches und wurden hinaus gewiesen

Eine goldene Rose für die Königin von Spa
nien ist dem spanischen Gesandten am Vatikan in Gegen
wart des neuen Erzbischofs von Madrid Sancho Hervaz,
vom Papst überreicht worden Nach den Beschreibungen
der klerikalen Blätter ist dieses Zeichen apostolischer Huld
keine Rose sondern ein ganzer Rosenstock Neun geöffnete
Rosen vierzehn Knospen und hundert Blätter aus massivem
Golde prangen an einem goldenen Zweige Die mittlere
Rose enthält in einem zu öffnenden Gefäß den peruanischen
Balsam und den Moschus welchen der Papst dem Cere
moniell gemäß eigenhändig hineingethan hat Die Vase
ist aus vergoldetem Silber im Style des 16 Jahrhunderts
gearbeitet Zwei kleine Engel bilden die Henkel und in
der Mitte der Vase befindet sich das Bild der heiligen
Christine Auf der anderen Seite derselben liest man die
Inschrift Narias Olrristmas Ikcmsi XIII Hisxaoiarum

wiitri rosam aurkam Isv XIII pontikex maximus
ä 6 6 anno UOLMIXXXVI Die Höhe des ganzen
Rosenstockes beträgt 80 Centimeter

Auf eine höchst eigenartige Weise ist kürzlich eine
bildschöne junge Dame der vornehmen Londoner Gesell
schaft Miß Mary Franeis Hall verunglückt sie ist in
ihrer Badewanne ertrunken Miß Hall hatte sich kurz
vor dem Schlafengehen in s Badezimmer begeben und dort
ein Bad genommen Da sie ungewöhnlich lange darin
verweilte und ihre Angehörigen auf das Klopfen an der
Thür keine Antwort erhielten so kletterte einer ihrer
Brüder aus s Dach von wo aus er das Badezimmer
überblicken konnte Er sah zu seinem Entsetzen daß seine
Schwester mit dem Kopf unter Wasser in der Wanne
lag Sofort eilte er wieder herunter brach die Thüre
zum Badezimmer auf riß das junge Mädchen das in
der That ertrunken war und kein Lebenszeichen mehr von
sich gab aus der Wanne und trug sie in ihr Schlafzim
mer während ein anderer Bruder ärztliche Hülfe herbei
holte Allein alle Wiederbelebungsversuche erwiesen sich
als fruchtlos Da ein Selbstmord gänzlich ausgeschlossen
scheint so kann man sich das Unglück nur dadurch erklären



daß die junge Dame durch die im Badezimmer herrschende
heiße Temperatur ohnmächtig geworden und in Folge
dessen mit dem Kopse unter Wasser gerathen und ertrunken
sei

Prozeß Berndt Christensen
Schluß

Hierauf wird der Zeuge Jhring vernommen Ich hatte den
Auftrag die Sozialdemokraten im Osten zu beobachten Ich
ging eines Tages zu Ebersbach nannte mich dort Mechaniker
Mahlow und wurde in den Bezirksverein Osten aufgenommen
Ich lernte dort alle die Agitatoren kennen und begnügte mich
damit zunächst die Leute zu beobachten Am 15 Dezember
machte ich ein Vergnügen mit und erst da lernte ich CH istensen
kennen gleichzeitig stellte sich mir der Zeuge Hasenbein vor
welcher Hausku cht in einer Apotheke sei Es ist nicht wahr
das ich den Christensen sch n bei Gelegenheit seines Vortrages
kennen gelernt habe Ich habe dann später mehrfach Gelegenheit
gehabt üher Majestätsbeleidigungen des Christensen 2c an die
Behörde zu berichten Was den Berndt betrifft so war er
mein Werkzeug Ich benutzte ihn als Vigilant und bezahlte ihn
dafür zunächst nicht in baarem Gelde sondern dadurch daß ich
ihn freihielt und Speise und Trank für ihn bezahlte Am 27
Dezbr theiltemirBerndtmit daß die polnischen Soziaidemokraten
namentlich hei Wesenack verkehrten und ich begann auch dort
meine Observirungen Am 27 Dezbr theilte mir Berndt mit
daß bei einem gewissen Rafalski verbotene Druckschriften an
gekommen seien eS wurde eine Haussuchung abgehalten und
1195 Exemplare verbotener Druckschriften mil Beschlag belegt
Später wurde dann auf Grund der Beobachtungen die ich
gemacht hatte auch bei Wittkowski und einem gewissen Bob
kieviez Haussuchung nach polnischen Druckschriften abge
halten Berndt hatte mir unter Anderem auch erzählt daß er
von dem Reichstagsabgeordneten Singer unterhalten weroe
und namentlich die Aufgabe habe antisemitische und konser
vative Versammlungen zu sprengen Die Haussuchungen bei den
Polen sind auch auf die Mittheilungen des Berndt zurückzu
führen Derselbe hatte mir nämlich mitgetheilt daß von Genf
aus eine polnische Zeitung über Berlin nach Posen geschmug
gelt werde und daß im Auftrage des ausgewiesenen Führers der
polnischen Sozialdemokratie Jannschefsn der Wittkowski eine
größere Summe Geldes an den Agitator Mendelssohn in Ber
lin senden wolle Berndt hat durchaus gewußt daß ich Poli
zeibeamter war Auf eine dazwischen geworfene Frage des
Präsidenten bestreitet Berndt entschieden alle diese Behauptun
gen Am 31 Januar habe ick dann Berndt auf der Straße
getroffen und als er mir seine Noth klagte und verlangte daß
ich ihm seine Schulden in Höhe von 38 Thalern bezahle gab
ich ihm 6 Mark und ließ mir die ganz klare Quittung unter
schreiben Ick bestreite nicht daß ich den Leuten in den Ver
sammlungen Mittheilungen über eine aus Blutlangeusalz her
gestellte Tinte gemacht habe welche durch Bestreicheu mit Eisen
chlorid erst sichtbar wird Es geschah dies namentlich weil
Berndt mir sagte daß ich in den Versammlungen etwas thun
müsse da ich sonst verdächtig werde Diese Blutlaugentmte ist
im Osten aber schon längst bekannt Am 1 Februar habe ich
von Berndt brieflich die Aufforderung erhalten an einer stelle
im Friedrichshain zu erscheinen Da ich dem Berndt die
achtunddreißig Thaler abgeschlagen hatte fürchtet ich daß
er mich bei den Sozialdemokraten denuuzirt habe und
ich schrieb ihm deshalb mit Blutlauge auf einen Briefbogen
Wenn Du mich sprechen willst so komme in meine Wohnung

Darunter schrieb ich mit gewöhnlicher Dinte Lieber Freund
ich höre daß Du in neuerer Zeit sehr oft an Nasenbluten lei
dest kaufe Dir Eisenchlorid und bestreiche die betr Ecke da
mit Berndt verweist hier zum Beweise seiner Intaktheit
darauf daß er gleich mit diesem Briefe zu seinen Freunden ge
laufen sei und diese erst die Blutlaugenschrift durch Ueberstreichen
mit Eisenchlorid hervorzauberten Bezüglich seiner behaup
teten Aeußerungen über Dynamit läßt sich Zeuge wie folgt
aus Ich traf bei Wesenack in dem sogenannten lustleereu
Raum eines Tages mit mehreren Sozialdemokraten zusammen
Ein Arbeiter Bügel hörte daß ich Mechaniker sei uud fragte
mich ob ich nicht auch etwas von Chemie verstehe Ich sagte
ihm Na ein Bischen aber es ist nicht weit her Er fragte
mich dann weiter ob ich nicht etwas vom Dynamit Fabriziren
verstehe Ich verneinte dies und sagte daß darüber ja Bücher
bestehen Ich habe d efe ganze Fraae überhaupt nur für einen
Scherz gehalten und dann auf der Straße nur geäußert Der
Bügel will Auskunft über die Anfertigung von Dynamit haben
Das geht doch aber nicht so rasch Ich habe damals gar nicht
gewußt wie mau Dyuamitbomhen fabrizirt und kann nur ver
sichern daß ich Alles das was mir die Leute in den Mund
legen nicht gesagt habe Ich weiß nur daß eines Tages J
mand in der Versammlung Blutlaugensalz mitgebracht hat und
daß dann aus Scherz gesagt wurde es sei Dynamit Der
Zeuge gab zu daß er den Sozialdemokraten eine Chiffrirschrift
gezeigt habe Dieselbe sei aber gar nicht neu Er habe sie im
Jah e 1831 in der Börsenztg gelesen und zwar sei dieselbe von
der Zeitung mitgetheilt worden als Beweis wie schlau die
Nihilisten ihre Zwecke zu verfolgen wissen Er sei damals noch
Soldat gewesen und die Sache habe ihn interessirt Der
Staatsanwalt überreicht die Nummer 519 der Berl Börs Ztg
vom Jahre 1881 in welcher jene Chiffrirschrift mitgetheilt und
als Beispiel der Satz Kauft Revolver in der Chiffrirschrift
aufgeführt wird R A Freudenthal betont dem gegenüber daß
nach der Behauptung der Entlastungszeugen als das
Motto Kauft Revolver mit der Blutlauge geschrieben wurde
gerade die Ausrüstung der Kriminalschutzleute mit Revolvern
auf der Tagesordnung stand und die Arbeiter nun veranlaßt
werden sollten auch Revolver zu kaufen Der Zeuge bestätigt
schließlich dem Staatsanwalt daß ihm von seinen Vorgesetzten
entschieden vorgeschrieben war sich aller Provokationen zu ent
halten

Nachdem eine Anzahl sozialdemokratischer Zeugen im Sinne
der Angaben der Angeklagten ausgesagt giebt der Kriminal
kommiffarius Graf Stillfried dem Schutzmann Jhring das
beste Zeugniß Derselbe sei im Oktober v I ganz neu von
der uuiformirten Schutzmannschaft der politischen Abtheilung
der Polizei zugewiesen worden er hatte außerordentlich gün
stige Zeugnisse und habe sich stets als ruhiger zuverlässiger
wahrheitsliebenden Mann gezeigt Es sei sofort sehr wichtiges
Material namentlich über die Polenbewegung gebracht und
sein Beitritts zum Arbeiterbezirksverein gebilligt worden Er
habe u A auch die Mittheilung gebracht daß ein revolutio
näres Flugblatt in polnischer Sprache an das arbeitende Volk
unter den katholischen Gesellenvereinen eirkulirte und man habe
auf Gruud dieser Mittheilungen auch die Beweise von geheimen
Verbindungen e erhalten Die Berichte des Jhring seien
durchaus objektiv gewesen und was er gemeldet habe sich be
wahrheitet namentlich auch seine Angaben über Janiszewski
der bevor er aus Friedrichsberg ausgewiesen wurde Leiter
dieser polnischen Bewegung war und seitdem von Tabert darin
abgelöst wurde

Die Vernehmung der Entlastungszeugen wird hier unter
brochen und es erfolgen unter Ausschluß der Oeffeutlichkeit

die Vernehmungen bezüglich der behaupteten Majestätsbe
leidigungen des Jhring Die Oeffentlichkeit wurde erst zur
Urtheilspublikation wiederhergestellt so daß wir über die Plai
doyers Nichts mittheilen können Staatsanwalt Wagner bean
tragte je 6 Monate Gefängniß Rechtsanwälte Freudenthal und
Munckel plaidirten aus thatsächlichen und rechtlichen Gründen

auf Freisprechung Nach längerer Berathung pnblizirte der
Vorsitzende das Urtheil etwa wie folgt Der Gerichtshof hat
allerdings mit dem R Anw Munckel erwogen daß Leute die
eine solche Mission wie der Schutzmann Jhring zu erfüllen
haben trotz des besten Willens in die Gefahr gerathen zu
L Zgllts xwvoostsnrs zu werden Ausgabe des Gerichts sei es
in erster Reihe gewesen zu untersuchen ob Jhring die richtige
Grenze inne gehalten habe Andererieits sei auch der Gerichts
hof mit dem R Anw Freudenthal der Meinung daß der Aus
gang des Prozesses für den Schutzmann Jhring nicht ohne
Bedeutung ist er hat aber auch wiederum erwogen daß der
Ausgang auch für den Reichstagsabgeordneten Singer von
großer Bedeutung ist der über die Dinge einen wie man
nicht anders sagen kann sehr aufgebauschten Bericht erstattet
hat Was den Berndt betrifft so ist der Gerichtshof der Ueber
zeugung daß dei selbe ein bezahlter Vigilant des Jhring war
Daß die Thatsachen welche in der Anklage flehen von den An
geklagten durch die Mittheilung an den Reichstagsabgeordneten
Singer verbreitet worden sind bedürfe keiner Frage Was
nun die angeblichen 3 Majestätsbeleidigungen des Jhring be
trifft so hat der Gerichtshof die Meinung daß diefelven aus
gezeichnet erfunden sind daß mit außerordentlicher Gef hicklich
keit ziemlich glaubhaft klingende Dinge behauptet sind Aber an
einem Punkte ist der Charakter derErfindnng doch zu Tsgege
treten Die erste Majefiätsbeleidigung soll Jhring Mittags am
Opernplatz zu Christensen geäußert haben Aber der Erfinder die
ser Behauptung habe nicht berücksichtigt daß Jhring am hellen lich
ten Tage sicher nicht am Opernplatze mit einem Sozialdemokraten
herumgehen werde denn er wäre doch jeden Augenblick in Ge
fahr gewesen daß ihn ein vorübergehender Schutzmann grüßte
und daß ihn sein Begleiter dann gefragt hätte wieso er zu die
sem Gruße komme Die beiden anderen Majestätsbeleidiguugen
klingen ganz glaubhaft aber es müsse doch erwogen werden
daß das Material gegen Jhring dem Abg Singer doch schon
vor dem 18 Februar mitgetheilt worden und daß wenn jene
Vorfälle wirklich passirt wären die Verfasser der Information
an Singer dieselben doch gewiß schon damals mitgetheilt und
daß Christensen der am 1 März vernominen wurde auch diese
Vorfälle gewiß schon mit angegeben hätte Die Zeugen welche
diese Vorsälle eidlich bekundeten haben auf den Gerichtshof
keinen glaubhaften Eindruck gemacht sondern den Eindruck als
ob sie beeinflußt seien Auffällig sei es auch daß diese Zeugen
nach Verlauf von so vielen Wochen noch die Majestätsbeleidi
guugen so ganz genau wissen wollen Dies würde erklärlich
sein bei Leute die vor solchen Erklärungen zurückschaudern
während hier die Zeugen gesagt haben daß sie sich bei diesen
Aeußerungen f Z nicht viel gedacht haben Der Gerichtshof
halte daher diese Anschuldigungen für Erfindungen wider besse
res Wissen Was die Dynamit Affairen betrifft so habe der
Gerichtshof nach der Beweiserhebung die Ueberzeugung daß
die diesbezüglichen Gespräche und Unterhaltungen als unwesent
liche und mehr scherzhafte aufzufassen seien und Jhring keines
wegs im Ernst an das Werfen mit Dynamitbomben gedacht
habe Was die Glaubwürdigkeit Jhrings betrifft so habe der
Gerichtshof die Meinung daß derselbe nicht Persönlich animos
gegen einzelne Personen vorgegangen sei sondern sws iia st
swclio über die Dinge so berichtet habe wie er sie gesehen
Nach Meinung des Gerichts habe der Angeklagte Berndt ein
gesehen daß seine Stellung bei den Sozialdemokraten durch
seinen Verkehr mit Jhring untergraben werden würde wenn
er nicht seinerseits den Jhring verderben würde und deßhalb
habe er mit Christensen die Mittheilungen an den Abg Singer
erstattet Nach Meinung des Gerichts sei eine hohe Strafe
auszusprecheu denn das Vorgehen der Angeklagten erinnere an
das Stilet des Mittelalters man sucht banditenmäßig die Geg
ner umzubringen Deßhalb hat der Gerichtshof auf 6 Monate
Gefängniß erkannt

Aus dem Geschäftsverkehr
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Bei Vernachlässigung der Hautpflege treten vielfach
Hautkrankheiten ein welche den damit Behafteten verunstalten
ja oft bis zur Unkenntlichkeit entstellen indem die Haut er
schlafft glanzlos erdfahl und häßlich wird Als ein brillantes
und epochemachendes Mittel gegen diese Uebel hat sich die
Prehn sche Sandmandelkleie bewährt

Dieselbe öffnet beim Gebrauch die Hautporeu und scheidet
dadurch alle schlechten Stoffe aus Gegen Mitesser Pickeln
Röthe der Haut Hitzblättchen und Sommersprossen 2c ist die
echte Sandmandelkleie em unbedingtes und von allen Aerzten
gern empfohlenes Hilfsmittel Büchse S 1 Mk bei M Walts
gott Oscar Ballin Oswald Niedermann B Rosen
blatt in Halle I Otto Ortel in Mücheln

Lageskalmder
sl Klinisch nstalteu Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 llj u
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdebnrgerstr Bonn von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 3 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Mazde
burgerstr Vormittags von 7 Kj und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgers täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweq 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der Medicin Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgers
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke
Friedrichs 10 Vorrnittags von 8 12 Kgl Klinik für Zahn un
Mund kranke Alte Resideuz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimatliche Geschichte
n Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag n Donnerstag

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags

10 12 Uhr Vorm

Lgl Standesamt lim neuen Sparkafsengebäude 1 Stock Rathhausgasse I
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends
ich uns Waaneamt gr Berlin 16s Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

kriidtische Anstatt kür Arbeitsnachweis Inspektor Merken Arbeltsamml
VerollcguilgSftation I für fremde Reisende ebendaselbst
Halir scheS olisbas Lcipztgerfrr 6 Äevffnei von Borgens 9 L Aberö

Sinzel Vsb ik M
Keucr MeldeftelZe Polizei Wachtstube
Herberge nr Heimath Mauergafle 6
Kansmäun Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Mchlbörscnversammwng Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vrnithologischer Central Verein für Sachsen und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant KZnigsstr 5
Biencnvater Bersmnmlnng Ab L 10 im Weißen Roß
Kabelsberger Stenographen Verein Ab 8 Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößchen
Kirchen Gcsangvercin u St Georgen Ab L8 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handlnngsgchülfen Kreisverein Halle a S Ab 8 nur

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer Schachtlub Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Fiirstcnthal Klub Abends 8j im Fürstenthal
Handwerler Bildungsverein z Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Münncrgcsangvereiu Ab 8 10 im Paradies
Liedertascl Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Katholischer Gesangverein Seilie 8 10Uhr imRestaur z Reichskanzler
Haudwerirrmcifter Licdertascl Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbriider Stammtisch INS Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Borschutzban des Handwerkermeister Bereins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerter Mriftcrvcreins Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1
Wohnungs Nachweisungs Bureau des Haus und Grundbesitzer Vereins

Brüd rstraße 6 Geschästsstunde von 8 8 Uhr Für Wohnungssuchende
kostenfrei

Arantfurter Versicherung Gesellschaft gegen Wasserleitungsschiiden Den
Mitgliedern des Haus und Grundbesitzervereins zur gefälligen
Nachricht daß mit obiger Gesellschaft ein Abkommen unter besonders
günstigen Bedingungen abgeschlossen ist Versicherungsanträge werden von
dem Geschäftsführer des Vereins Herrn F W Sommer Karlstraße 1a
aufgenommen welcher auch die Interessen der Vereinsmitglieder bei vor
kommenden Schadenfällen speziell wahren wird

Standesamt Halle a S
Meldung vom 28 Juni

Aufgeboten Der Landschaftsgärtner Hermann Max Ulrich
Klosterstraße 10 und Johanne Caroline Luise Elisabeth Leue
Leipzigerstraße 83 Der ordl Lehrer Dr Berthold Heinrich
Friedrich Wiese Halle und Anna Elife Bertha Louife Krause
Groß Sal e Der Töpfer Karl Theodor Albert Franke und
Anna Minna Clara Hahn Cottbus

Meldung vom 29 JuliAufgeboten Der Schmied Karl Hermann Gustav Hau
schild kl Sandberg 1 und Friederike Wilhelmine Burkert
Roitzfch Der Gelbgießer Karl Hermann Surauf und Frie
derike Pauline Antonie Rottig Geiststraße 24 Der Arbeiter
Valentin Borowiak und Barbara Jeziorcki Ludwigstraße 18

Der Friseur August Karl Brink Halle und Auguste Hen
riette Julie Charlotte Koppeheel Giebicheustein

Geboren Dem Arbeiter Franz Richter Saalberg 9 eine
T Marie Anna Dem Güterbodenarbeiter Heinrich Mente
Ludwigstraße 10 ein S Max Dem Handarbeiter Gottlob
Mußtopf Mühlgasse 4 ein S Albert Paul Dem Bild
hauer Emil Hornung Spitze 11 ein S Gustav Adolf Ludwig

Dem Stationsdiätar Albert Mehlau Wörmlitzerstraße 36
ein S Karl Albert Gustav Dem Schuhmacher Karl Lau
bisch Unterberg 4/5 eine T Frieda Bertha Anna Dem
Handschuhmacher August Neumann Bernbnrgerstraße 31 ein
S Eduard Gustav Dem Geschirrführer Emil Hammer
Schülershof 16 eine T Marie Pauline Dem Kaufmann
Alwin Martini Anh ilterstraße eine T Helene Anna Dem
Schmied Robert Hinsche Leipzigerstraße 26 eine T Selma
Emma Frieda Ein unehelicher S

Gestorben Des Pianist Max Küster S Paul 9 M
11 Tg kl Rittergasse 2 Die Näherin Anna Emilie Müller
21 I 7 M 16 Tg Diakonissenhaus Des Maurer Louis
Franke gen Büchel T Antonie Helene Anna 6 M 6 Tg
Rannischestraße 10 Des Schlosser Traugott Siegel S
todtgeboren gr Wallstraße 24 Ein uuehel Sohn

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

V 7
Z11 7 B

Von Magdeburg 7 21 V 8,S2
iv Köthen 10 2 V 1 26 N 5 Z
N 6 56 A 8 58 A 10 41 Ä
2 4S fr

Bon Leipzig ZS 52
D 42 V 9 43 S
11 28 V 1 12 N 2 51 N K4S

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
M 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halderstadt 7 5 V von Kön
nern, 8 7 V von Halberstadt
10 5 S 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Bon Kassel 6 55 V sv Nordhau,c
7 14 V 10 5 V sv Eichender

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 A

Von Toran 7 4 V pon Finster
waldeZ 1 6 N 7 9 A

Von Thüringe 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 9 2 46
N sv WeißenfeW 5 15 N 5 38
N 8 3 A 9 11 10 56 A
Sonn u Festtags 10 12 A
v Käsen

Von Berlin 8 20 B v Bitter
seldZ 10 3 V 11 31 2 50
N lvon Bttterfelds 5 44 N 5 2Z

KR 9 0 A 10 53 A 4 21 fr
Z bedeutet Lokalzug

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V MKöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbis KöthenZ

Nach Lei ,ig Z4 20 fr 7 30 V
M 25 V 10 15 V ßll 30 V
1 40 N V 2V N 5 8 N
6 15A 7 10A 9 5A 10 47 A

zil 0 A 3 2 fr
Nach Halberstadt 7 40V 11 35V

3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenberg 9 30 Abends stis
NordhausenZ 10 37 A

Nach S rau 7 57 V 1 33 N 7 24
A stis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20 N bisWeitzenfels 5 29 N
6 5 A 9 40 A sbis Erfurt
11 3 A Sonn n Festtags
7 5 V bis Kösen

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzugs

Abgang und Ankunft der Privat Personenvoste
Pofthof Halle

Nach SchaWdt 5 45 V 3 0 N l Von Schasftiidt 8 35 V 7 5
Nach Salzmünde 6 0 V 3 0 N Bon Talzmiinde 10 0 V 7 3 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Barom

red 0
mm

Thern
Nl

Lslsins

ioineter
ich

ktSÄlUU

Feuch
tigkeit d

Luft
Wiub Wette

29 6
Z0 /6

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

757 0
56,0

7550

l 22,5
15,6
13,8

18,0
12,5
11 0

78
83
88 SV

bedeckt

wolkig
bedeckl

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war iu achbeaanmc

Städten folgende Petersburg Hamburg l 15 Mem
16 Karlsruhe 16 München s 16 Chemnitz 13 Berlin 17

Baris s 17
Wasserstau der Saale bei Trotha Nnterh Am 29 Jun

Abends 2,42 am 30 Juni Morgens 2,48

skvatvr in lMMZ
Donnerstag den 1 Juli

Neues Theater Wenn Frauen weinen Das Gefängniß
Der Topfgucker oder Er mengt sich in Alles

Altes Theater Geschlossen



k

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige ergebenst an daß ich ans der bisherigen Firma
ausgeschieden bin

Ich eröffne am t z eine
für WK S M SÄ

sowie

Fabrik Niederlage vdviuior WeiaerstGM in Wolle nnd Seide
in dem bereits früher innegehabten Lokale48 Ar Mrichstraße 48
und werde bemüht sein das mir bisher geschenkte Vertrauen wofür ich bestens danke anch ferner zn sichern

Hochachtungsvoll

StW SO AeL
bisheriger Mitinhaber der Firma

48 Gr Nlrichstraße 48

SIMM 8 IlAellk
ü S lüdsder FllUllS Markt 15

Mauufactur Modewaaren Seidenstoffe Sammete Leinen Baumwollwaaren
Gardinen Möbelstoffe Teppiche Tuch und Buckskin Laqer

FZMSSX M

n rkl gklf
Da Mir mein pltttsili z worden ifi werden meine

n IÜKQn MU
vom 1 Jlili bis 8i September a r

bedeutend unter den Einkaufspreisen ausverkauft und isr somit einem geehrten Publikum von Halle uud Ulngegend die denkbar günstigste Gelegenheit
geboten neue tadellose und fehlerfreie Waaren zu enorm billigen Preisen anzuschaffen

Am Donnerstag den 1 Juli er
Nachm 4 Uhr verkaufe ich auf dem
Gute Grauan bei Nietleben zwangs
weise

3 Kühe

Halle a/S den 28 Juni 1886
Gerichtsvollzieher

Banplatze
in verschiedener Größe
in guter Lage auch theilweise für
Villen sehr gut gelegen hat unter

den Bedingungenz verkaufen

Forsterstr 15

IR Iu vr el vempfiehlt AI
Nuancen Stoffe

mit geringer Mühe wie
neu zu färben empfiehlt

Zl

Freitag den I Juli Abends H Uhr im zu Hall
k68tßii l6 iniitzien viMjttMckiiilK tler

Keistllcbes Vonvvrt
von

Mitwirkende Frali Alt aus Leipzig und dieHerren V Violine i Cello und Oboe
Programm

1 S Bach Fantasie Orgel 2 Becker Adagio Violine und Orgel
3 Beethoven BnMied 4 Zander Quartett Vwliue Cello Oboe und Orgeh
5 Merkel Adagio Orgel 6 Goltermann Adagio Cello nnd Orgel
7 Drüseke Treue 8 Merkel Sonate Orgel 9 Bach Concert Violine
Cello und Orgel 10 Töpfer Sonate Orgel

welche zum Eintritts berechtigen s Mark in den
Mufikalien Handlungen von ZÄ und ZsiOi A r uud beim

Studenten u Schülerbillets SV Psg

MbMIlt i l I ,I 8b
rein uud kräftig im Geschmack

empfiehlt

VdeoSor Lednkiäkr
Geiststraße S8

Kruäe Voak
hochfeine Marke empfiehlt billigst

MZo MvsswK Georgstraße 6

Amsrikilliisvds
VlAM

Ailr e
von

ist wegen hervorragender
Güte nnd Billigkeit Jedem zu em
pfehlen Ueberall vorräthig w Packet
2 Pfg

M MmM

Das Grundstück Neue Promenade
R 1 und gr Brauhausgafle Ro S
ist zu verkaufen

Daselbst Saal zu ruhigen Zwecken
zn vermiethen nnd ein Gartenlogis
sogleich zu beziehen

Wir machen an dieser Stelle da
rauf aufmerksam datz der heutigen
Rummer eine Extrabeilage des Herrn
I n Alitroa Berlin beigelegt ist

Für den redaktionelle und Ani erali ntdeil verantwortlich Julius Munckelt iu Halle Plötz icke Buckdruckerei sR Ntetschmannl n Halle
Spedition des Halle sche Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu L Beilagen
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